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Verein IDEA Flugplatz Dübendorf (www.ideafd.ch) 

 
 

 
8. Feierabendgespräch  
«Politikskandal Innovationspark Zürich» 
Ergebnis des 8. Feierabendgesprächs des Vereins IDEA Flugplatz Dübendorf vom 
1. Dezember 2022 
 
 
Kurzbericht 
 
Der Verein IDEA Flugplatz Dübendorf hat am 1. Dezember 2022 das 8. öffentliche 
Feierabendgespräch im Restaurant Hecht in Dübendorf durchgeführt. Thema: 
«Politikskandal Innovationspark Zürich». Durch den Anlass hat Cla Semadeni als Präsident 
des veranstaltenden Vereins geführt. Es haben 13 Personen teilgenommen.  
 
Der vorliegende Kurzbericht fasst die Ergebnisse des Anlasses im Sinne eines 
Ergebnisberichtes zusammen. Das Tagungsthema ist gewählt worden, weil das Projekt des 
Innovationsparks Zürich IPZ ein politisches Projekt ist. Politisch auch deshalb, weil zur 
Anschubfinanzierung des Innovationsparks  kantonale Steuermittel von mehr als 100 Mio. 
Franken eingesetzt werden sollen und weil das Governance-Konzept des Regierungsrates so 
konstruiert ist, dass der Korruption Tür und Tor geöffnet ist.  
 
Besonders aktuell ist das Tagungsthema, weil seit dem Frühling die Spezialkommission des 
Kantonsrates die vier Vorlagen beraten hat und die vier Vorlagen am 28. November 2022 auf 
der Traktandenliste des Kantonsrates gestanden haben. Es kommt dazu, dass anfangs 
nächsten Jahres die kantonalen Wahlen für den Kantonsrat und den Regierungsrat anstehen 
und dass die politischen Parteien sich hinsichtlich der Weiterentwicklung des 
Militärflugplatzes Dübendorf «wahlkampfmässig» zu positionieren beginnen. 
 
Als skandalös wird das Projekt des Innovationsparks wahrgenommen, weil ihm gefälschte 
amtliche Dokumente zugrunde liegen, mit denen die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
arglistig getäuscht und ihrer politischen Rechte beraubt werden. Dies gilt sowohl auf 
kantonaler wie auch auf kommunaler Ebene. Die falschen Dokumente sind nach wie vor «in 
Kraft» und haben auch in den «Flight Plan» Eingang gefunden. Gestützt darauf werden 
zudem baurechtliche Bewilligungen erteilt und Nutzungsänderungen auf dem Areal des 
Militärflugplatzes Dübendorf vorgenommen. Ist dies alles nicht ein veritabler behördlicher 
Politikskandal? 
 
Die Spezialkommission IPZ hat es versäumt, dem Projekt IPZ den Zahn der organisierten, 
orchestrierten und dirigierten Kriminalität zu ziehen. Schade, dass die Politik diese Chance 
verpasst hat und weiter am Volk vorbei entschieden hat. 
 

 

http://www.ideafd.ch/
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A    Einschub des Berichtsverfassers 
 
Der Kantonsrat Zürich hat am 5. Dezember 2022 seine Beratungen zum Innovationspark 
Zürich IPZ abgeschlossen. Es sind folgende Beschlüsse gefasst worden:  

1. Kenntnisnahme Synthesebericht «Flight Plan» 
2. Bewilligung eines Verpflichtungskredites von 97.45 Mio. Franken 
3. Bewilligung eines Planungskredites von 8.2 Mio. Franken 
4. Festsetzung der Teilrevision des kantonalen Richtplans  

Diese Beschlüsse sind inhaltlich im vorliegenden Kurzbericht eingearbeitet. Eine detaillierte 
Analyse der Kantonsratsdebatte und -beschlüsse konnte aus zeitlichen Gründen noch nicht 
vorgenommen werden. Ebenso steht noch die detaillierte Auswertung der Positionen der 
Parteien bevor. Aufgrund der Videoaufnahmen kann jedoch grundsätzlich festgehalten 
werden, dass viele Widersprüche grundlegender Art im Raume bestehen geblieben sind oder 
sogar neu dazugekommen sind, die in den Folgeverfahren mit allen Konsequenzen noch der 
Entwirrung und Bereinigung bedürfen. Die Voten der Kantonsrätinnen und Kantonsrate 
bestätigen jedoch, dass die Kriminalität, die mit dem Bundesgerichtsentscheid wieder in das 
Gesamtprojekt der Gebietsentwicklung Eingang gefunden hat, von der Debatte und 
Beschlussfassung ausgeklammert worden ist. Dabei sei daran erinnert, dass es sich um 
Offizialdelikte, die in den Projektakten dokumentiert sind und dem Kantonsrat im Vorfeld 
seiner Debatte offiziell bekannt gemacht worden sind.  
 
 

B    Informationen zu den Geschehnissen und Vorgängen seit dem 7. 
      Feierabendgespräch 
 
Vor dem Einführungsreferat informierte der Tagungsleiter über die verschiedenen 
Geschehnisse und Vorgänge auf und neben dem Militärflugplatz Dübendorf, die seit dem    
7. Feierabendgespräch geschehen sind und die für die Meinungsbildung von Bedeutung sind. 
Es sind dies: 
 
 

I. Einzelinitiative Cla Semadeni betreffend Beibehaltung der bestehenden 
kommunalen Nutzungsordnung auf dem Areal des Militärflugplatzes Dübendorf 
 

Der Gemeinderat Dübendorf hat am 3. Oktober 2022 die Einzelinitiative Cla Semadeni 
betreffend «Beibehaltung der kommunalen Nutzungsordnung (Richt- und 
Nutzungsplanung) auf dem Areal des Militärflugplatzes Dübendorf» beraten. Auf Antrag 
des Stadtrates und auf Antrag der vorberatenden Kommission Raumplanung und 
Landgeschäfte KRL hat er die Einzelinitiative abgelehnt. Den Ablehnungsantrag hat der 
Stadtrat damit begründet, dass er im Rahmen der Gesamtrevision der Ortsplanung die 
bestehende kommunale Nutzungsordnung beibehalten werde. 
 
Mit der Beibehaltung der bestehenden kommunalen Nutzungsordnung verbleibt das 
militärische Werksareal im Wesentlichen weiterhin in der Landwirtschaftszone. Das 
heisst, dass die nach aktuellem Stand rechtsgültigen grundeigentümerverbindlichen 
Planungsfestlegungen nicht geändert werden und damit bestehen bleiben. In politischer 
Hinsicht kann dies dahingehend interpretiert werden, dass der Stadtrat vortäuscht, im 
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Synthesebericht und dessen Umsetzung keine Revisionsgründe zu erkennen. Ist das nicht 
ein Politikskandal? 
 

Karte: bestehende kommunale Nutzungsordnung in und um den Militärflugplatz Dübendorf 

 
Quelle GIS-ZH (Screenshot 5.12.2022) 
 
Karte: Areal Militärflugplatz Dübendorf heute 

  
Quelle: Synthesebericht (Screenshot 5.12.2022) 
 
Kommentar des Berichtsverfassers: 
Das Areal von 230 Hektaren hat wahrlich eine (Zitat oben) «grosse Geschichte»! Das steht 
auch im Gutachten der Eidgenössischen Kommission für Denkmalpflege EKD vom 3. März 
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2015 und das ist auch im Bericht VOGLIO VOLARE: «LAST CALL» zum Kampf gegen die 
eingeleitete Zerstörung des aviatischen Weltkulturerbes der Menschheit», verfasst von Dr. 
Jürg Lindecker, Greifensee, vom 8. November 2021 im Detail dokumentiert. Diese Sachlage 
hat jedoch im Massnahmenpaket des Syntheseberichts «Flight Plan» keinen Niederschlag 
gefunden. Das ist ein Politikskandal. 
 
 

II. Die Beschlüsse der Spezialkommission Innovationspark 
 
Die Spezialkommission IPZ  hat 28. Oktober 2022 ihre Anträge an den Kantonsrat  
verabschiedet: 
 

1. Kenntnisnahme Synthesebericht «Flight Plan» 
Der Synthesebericht «Flight Plan» beinhaltet ein (Zitat) «Zielbild 2050». Dieses zeigt 
auf, wie sich das Areal des Militärflugplatzes Dübendorf (Zitat) «insgesamt in der 
Zukunft darstellen wird».  
 

Karte: «Zielbild 2050 

 
Quelle: Synthesebericht (Screenshot 5.12.2022) 
 

2. Festsetzung Teilrevision des kantonalen Richtplanes Innovationspark IPZ 
Die Teilrevision Innovationspark IPZ beinhaltet folgende Richtplankarte. Sie ist (Zitat) 
«auf den Synthesebericht abgestimmt», steht jedoch im Widerspruch zum 
Dreifachnutzungskonzept des Bundesrates. Bestandteil der Revisionsvorlage sind 
auch der Bericht zu den nicht berücksichtigten Einwendungen sowie der 
Erläuterungsbericht. 
 
Der Kantonsrat hat am 5. Dezember 2022 mit 147 Ja, 22 Nein und 0 Enthaltungen der 
Teilrevision «Gebietsentwicklung Flugplatz Dübendorf» des kantonalen Richtplans 
zugestimmt und den Richtplan in der Schlussabstimmung mit 147 zu 22 Stimmen 
festgesetzt. Die  Richtplanfestsetzung  bedarf der Genehmigung durch den 
Bundesrat. Einer vorbehaltlosen Genehmigung stehen jedoch rote Grenzen 



 5 

entgegen, die in den Differenzen zum Objektblatt des Sachplan Militär SPM sowie 
den dem Bundesrat bekannten Ungesetzlichkeiten bestehen. Auch steht einer 
vorbehaltlosen Genehmigung die Kriminalität im IPZ-Projekt im Wege.  

 
Karte: kantonale Richtplankarte (Fassung Regierungsrat 2022) 

 
Quelle GIS-ZH (Screenshot 5.6.2022) 
 
Karte: Dreifachnutzungskonzept (Fassung Bundesrat 2014) 

 
Quelle VBS/armasuisse (Screenshot 5.6.2022) 
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Kommentar des Berichtsverfassers: 
Mit dem Festsetzungsentscheid vom 5. Dezember 2022 wird die Fälschung der Teilrevision 
vom 29. Juni 2015, die auch dem kantonalen Gestaltungsplan zugrunde liegt, nicht aus 
dem Verkehr gezogen. Der nichtexistierende Masterplan lebt und wirkt weiter. Der 
Kantonsrat hat die einmalige Chance, dem Projekt des IPZ den Zahn der Kriminalität zu 
ziehen, verpasst. Es kommt dazu, dass der Kantonsrat mit seinen vier Beschlüssen 
vollständig am Volk vorbei entschieden hat und dies im Wesentlichen mit der Feststellung, 
die Standortgemeinden stünden hinter dem Synthesebericht «Flight Plan», der die 
Grundlage und Ausrichtung der kantonalen Richtplanung bilde. Der Kantonsrat umgeht in 
seinen Entscheiden die direkt-demokratische Mitbestimmung und 
Mitentscheidungskompetenz der Stimmbürgerinnen und Stimmbürger  der 
Standortgemeinden. Das ist ein Politikskandal. Mit anderen Worten, den Interessen der 
Firma HRS wird mehr Gewicht zugemessen als der Stimmbürgerschaft. Es kommt dazu, 
dass der Gemeinderat Dübendorf am 3. Oktober 2022 entschieden hat, die bestehende 
kommunale Nutzungsordnung (Richt- und Nutzungsplanung) auf dem Areal des 
Militärflugplatzes beizubehalten. 
 

3. Bewilligung Verpflichtungskredit von 97.45 Mio. Franken 
Mit dem Kredit vom 97.45 Mio. Franken soll gemäss Regierungsrat der 
Innovationspark schrittweise entwickelt werden, wobei (Zitat) «die Vorlage über die 
Bewilligung eines Verpflichtungskredits für den Innovationspark» von 217 Mio. 
Franken zurückgezogen wird, (Zitat) «da sich der Kenntnisstand mit dem 
Synthesebericht und die vertraglichen Rahmenbedingungen geändert haben». 
 
Mit dem Kredit soll das Projekt des Innovationsparks neu angeschoben werden. Er 
bezieht auf die Teilgebiete A und B. Das Teilgebiet B muss jedoch erst noch im Sinne 
des Zielbildes 2050 projektmässig entwickelt werden muss. Da das Zielbild 2050 sich 
vom behördenverbindlichen Objektblatt des Sachplanes Militär SPM unterscheidet, 
bedarf die Planung und Projektierung des Teilgebietes B noch entsprechender 
Sachplanentscheide des Bundesrates. 
 

Bild: Objektblatt des Sachplan Militär SPM 

 
Quelle: VBS/armasuisse (Screenshot 5.6.2022) 
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4. Bewilligung Planungskredit 8.2 Mio. Franken 
Beim Planungskredit handelt es sich um einen Verpflichtungskredit für die 
Projektierung eines neuen zivilen Flugplatzes (Flugfeld) mit militärischer 
Mitbenutzung. Mit dem Geld soll ein Vorprojekt ausgearbeitet werden und es sollen 
die notwendigen Verfahren eingeleitet werden. Ob das Vorprojekt auch umgesetzt 
wird, entscheidet sich später. Dieser Entscheid liegt laut Regierungsrat wiederum 
beim Kantonsrat. 

 
Karte: Lay-out ziviler Flugplatz (Flugfeld) 

 
Quelle: Synthesebericht «Flight Plan» (Screenshot 5.12.2022) 
 
Karte: Masterplan «Tiefbau) 

 
Quelle: Synthesebericht (Screenshot 5.12.2022) 
 
 


